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‘Droblem 1DIE verfragt )1d) nattonale Begeilterung mit yrömmigkeit 110
ım römi)dhen Sinne? nacdhgebht, 1rD hbier reiche usbeute nden.“ Yır geben diejen
ANus)chnitt miit aliem VBorbehalt IDIeDEeTr in Der HoMnNUNG, DAadurch 3Uu einer objektiveni Darltellung 0eSs Sachverhalts DON unmi:ttelbar intere))ierter e1ite Oie nregung 3 geben
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Belprechungen
[»  :  ; Die Million auf Der Kanzel und ım Merein ammlung DDN VDredigten, “W0rs

tragen un Skizzen uüber Öie katholi)cdhen Neillionen. nier Miıtwirkung anDderer
NMitalieder Der Bejellichatt en herausgegeben DON Anton HuU0NDer
Jweites Bandcdhen Gehört 3ZUT ammlung „YMiijjions-Bibliothek“.) aı 80

1l. 160 reiburg 1913, Herderıche Herlagshandlung. Dreis 2,40;
geb ın Yeinwand

YDie 0AS er  € an  en 1rD auch 0ASs 3weite viele eyreunNDe en unD Ddem
rediger vorzügliıche Diente leilten. (Fs bietet eine € braudbaren YWiaterials TÜr
Drediagten unDd Borträge, peziell auch yür Jünglingsvereine, Jür Jungfrauenkongre=
gationen unD TÜr Oie KRindheit- je)u=-Bereine. Der Eucharijtie als Witi)Nonsappell iM
e1n bejonderes Augenmerk gewidme ne enüßung 0Der HinweIs auf Den Bortrag
DOn Drof. Schmidlin au} Ddem YBiener eucharijtijhen ongre Die meilten DEr 3w0
VDredigten b3wW orträge kKönnen allerdings nicht 0 gehalten werDden, mwie C 111
dem Büchlein \teben, unD ınd er zum eil auch nie 19 gehalten worDden. Yer
Aitate \ind untreitig 3 piele; beginnit eın itat, 0AS ungerähr z3wei Geiten ( S=-=
u obwohl ım KRleindruck tebt. ‘Re1 Den deutichen Wı ionsvereinen S T-)
hätten oHNne zweitel audch ÖE Wı onsvereinigungen b3w WiiNionskontferenzen 0eS Rlerus
rwähnung en ollen, Denen DoCch e eine minDdeltens eben}o große Hedeutung
ukommt als Der no GaUat nıcht beltehenden Nii)ionskommijlion DEes KRath Vehrer:
verbande  *3, Unbegreitlich U © DAaR 10 Dargeltellt üt, als ob Oie „eit)chriftf
jür WiiNionswiljen)dhaft“ niıcht Jür Den Seeljorgsklerus eitiımm jet (BeraDde DdemE a pa TE KRlerus hat im a  re 1911 arbdına ıyıldher 1eJe Heit]chrift auts wüärmite

4  f empTohlen unDd im gleidhen a  re hat Der Herausgeber als Den HauptizweR Diejer
Heit)hrift bezeichnet, „Der Ylielt unD Seeljorgsgeiltlicdhkeit DUrch wijjenIqhattliche ‘Be
grundung Der Wii))ionspflicht unD erakte Darkielung Des NWiiNionstatbeltandes 0Aas
nötige Ytaterial 3 iNrer Aurklärungs- unDd Ylterbearbetr unfer Den (Bebildeten 3
verJhaffen“ Sehr bedauerlich ılt C DaB ım Vortrag Ganz einjeitig unDd tendenz3iös
bet Der kathı JJtillion UL Oie Yichtjeiten, bei Der Drof. NUuUr Oie Schattenjeiten hervor-
gehoben werDden, wahren DOCh eine elementare Chriltenpflicht Üt, gerecht jein S a An e Da G an1nD gerecht &. urtetilen 1rD DAaDuUrCHh nı  S TÜr Oie gufe Sache eNn.
Yienn IDIr auch Oie Drot JJtilnon nıemals prinziıpiell anerkennen werDden, 0 Rönnen,
Dürfen unD müh)jen ID1Ir dDennoch 0Aas ute anerkennen, 0ASs )ie geleiltet bat unD noc
leiltet. 1NnivmeDder erwähne inan bet VYorträgen Oie prof. Witijlion überhauptf nıdht
0Der Man würdige )1e in objektiver Weije ! YItaurus Balm

emaine d’Etihnologie Religieuse. Ompte - rendu analytique de 1a jire
sess1on, enue Louvaın (27 Aout-—4 Septembre 34 () Parıs elB 9 Bruxelles 191 Prix irs.

Der vorliegende anD enthalt Im Aus3zuge OE orträge, Oie aut 0em YOomwmenerı .  « DV @ ‚yerienkurs 1919 gehalten wWurDden. Üıe Bedeutung Der „religionswijjen)hatftlidhen
Woche“ in mi)ionswiljen)dhatftlidher Hinlicht WurDe in diejen atitern jeinerzeit HerDOT-
gehoben Yitıttiermeile MuUrDe auch ım erlten Heit DESs rıitten Jahrganges DEr YWer.
u gemadcdt, OTE Hauptbeziehungen wilden Den ın Yöaömen 3zZur Sprache gekommenen
Dijziplinen unD un)erer Wilen)ha darzulegen. Üıe Drucklegung Der Yomwmener Dar-:
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bietungen [äbt AuUTS ete Den Wunlch JZUr Sprache kommen, e mo amt nicht
nNur ein (ErToIg yür Öie Sacde Der Religionstor)cdhung, ondern au ch yür ÖiE Ytı)lion
41nD Wijlionswilen)dhatt möglich gemadct worDden jein. Yienn 0AS Buch geeignet Üt,
über Den RKreis Der KRursteilnehmer hinaus, enf)predhend dem einen Hauptzwec DEr
„Wocdhe“ Wii)lionare religionswi)jen|qhaftlicdher or 3 erziehen unDd 3 Den
jene bedingenden )pracdhlichen unD völkerkundlicdhen Tbetten 3 berähigen, 19 egrüßen
mir TreuDdig Den zuglei amı geltellten \ äßenswerten Beitrag zZUur wiljen)dhattlichen
Berufsausiteuer injerer (Blaubensboten Die au7 )oldher Brundlage GEWONNENEN (Fr
kenntnij)e werDden nıcht 1L Den yacdhwiljen|dhartrten dienen, onDdern „Witjionswijjen-
haft ım weiteren Sinne“ jein unD ın inren religions-, pra unD völkerkundlichen
artien bei Der Yölung 0es rein mi)}tonarı  e Aurgabenkompleres wertvolle
Diente eilten.

Jn diejem Sinne 1inD nafturgemäß DIie Auszüge (1119 Den Confereneces pratiques,
i Denen erJahrene NitiNionare 3 Orfe kKamen, wichtiglten. ber DIie Yrt Der
Religionserfor]dhung pracdhen (T aDdiere 1SS Kitr. unD DE Ulercq M.,
uDer ethnologi)dhe Beobacdhtungen refjerierte Sriles Sp 1nD TÜr Ote Yımnz
guiltt pracden Zolle unDd es eBßierer erührte NUuL 0Aas
Spezialgebiet Der Behandlung Der Lonakzente. Dıe Keterenten wolten keine yYILe
matilde AUbwiclung 0es £hemas bieten n zwanglojer ıyorm MWMuUrDe an DONn
großen Belichtspunkten eine yülle außerordentlich wertvoller yingerzeige geboten, Oie
neben Den bekanrtiten „Anleitungen“ durchaus ı)nren vollen YWiert ehalten N0 mand)em
Miiltionar heltfen Rönnen, ungangbare Wege Dermeiden unD mit unpraktildhen A
eihoden keine o  are Heit zu vergeuDden. Das afer:a ıf naturgemä niıcht WEuUucRenl10s (Es ver]te \ich ım übrigen, DaB Die Schwäcen eines „Auszuges“ minder
glücliche ürzung, Austall mebr 0Der minDder notwendiger (Erklärungen, andeufungsS-
weile Argumentation u} bei praktildhen emafen Hwerer 3 vDermeiden in als
In theoretildhen Abhandlungen.

‘In Dden praktildhen KRonferenzen MWiIe in Den theoretilcdhen (20) Borirägen 3e1G
i DUrchgängig )0 reicher StoM 1nD In eBieren be}onders au )oviel 0  are IU
wiljen)Haftlicher Irbeit nach kritilcher unDd neulcdhafnenDder e1ife hbin, DaR man unmill-
kKürltch Die unverkürzte Daritelung UEL (Ein)icht wün|cht unD Dden allzı beldheidenen
£itel „SOoUuvenir**, Den DAas Buch ım “Worwort \ich beilegt, nıcht gelten lallen kann.
1ne er Der wertvolllten Vrälektionen ind Ddenn auch \hon, wWie upnnofien
zeigen, mittiermweile verölentlicht worDden. m eriten allgemeinen eıl aben Wr Oie
jehr bedeutjamen VBorlejungen Schmidtis über OIE Ethnologie unD ont:
)predhenDde (Einführungsvorträge in Keligionswilen)dhatt unD Yinguiltik, yjerner
handlungen über Cinzelgebiete : Yitaterielle Rultur Der nıcht ziviliNerten V Olker, Altral-
mythologie, Anımismus, Wiagısmus U)w.; Dann So3i0logie Der (Bottesidee, OieEe ‘Reli=z
gion in ihrer Beziehung 3ZUT OTA u)w Der )pezielle eil Der ortiräge, Der bei
diejem erlten urs Dden Sotemismus behandelte, bringt tiefldhürfenD Unter)]udhungen
über atır, unDd Vorbereitung Diejer eigenartigen (Er)dHeinung ım YWolker:
en YI1s e  er „Souvenir“ enthält Der Bericht auch Oie Einzelheiten über run
ung unD Herlauft DEes Kurjes.

YDas Buch erjeßBt, WDAas ]Ja bet einem Aus3ug verltändlı UL, Den KRur)us Reines
WE  ? DOCh hat e wWie auls Horltehendem erjJehen, groben Yiert auch yür jolche,
Oie nicht teilnahmen. HUr u bet BHertiefung Der Studien ilt ÖN einzelnen ‘.Refe=
rentien u DPeS Orirags jeweils eine Auswahl aQUs Der befremenDden Yıteratur
gegeben unDd Dei vielen Büchern auch ın etiwa eINe Oharakterilierende Die beigetügt
worDden. ıine derartige Auswahl unD otierung irD natürlı immer e{mas Sub i  {e  10es an \ich iragen unD vielleicht auch Yıteratur, welcher Der ereren Durch eine
Yiation nabher angehört, iın bejonderer Wenle berücklichtigen. Dıe Auszüge Der or
räge ind bis auT 3wei in Tran3öJi)cher Sprache egeben. Der beigegebene Jnder
tutf gufe Dienite, ilf aber kein er]HöpfeNDdes s  1 Das Buch enthälf ür jeinen DA
Jnhalt ehr wenig Druckrehler, m  e
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YJit Bezugnahme au Die Dem Buche zugrunDde tiegenDde Beranltaltung Darf be:z
mer werDden, DaR nach Dem hier (Bebotenen Die Leilnahme den Kurjen OIie
Jnftitution 41 ]a einer DbletbenDden geworDden Den Wiionsgejellidhatten jebt 3

M empfehlen Üt Üıte meilten derjelben ja 1912 ıhon Derireten (bin innerer
Tıun für DIie ONn gewiller überängitlicher eite veranlakte Be  ränkung DCSs Kur)us
nad) Der Geite DEr Juhörer]dhaft bin ıf in Dem „Compte-rendu*“‘* unD nach 0em
Urteil on Niakgebenden au in Ddem tat)ächlichen Herlaurt 0es Kur)us nı 3 nDden.

Mar Brößhner
eltallilche Miijjionskonferen; (erweiterter Sonderabdruck aus Dem ”r  Ta
Durger DiszejJanblatt“), Strapßburg 1913, VYo HOour, 80 Dr rels 0,50.  /  g1  M Dieler Vublikation, Deren (Er)heinen ım Jnterelje weiterer yörderung 0es el

erwadien (Eifers TÜr Die Nitilionsjace jebrt egrüßen it, mwmare eine mo weite
VBerbreitung 3 wün)dhen, einerjeits eil ıe jehrt viel geldhichtliches unD \tatilti)hes
aterıa z3um Mti)Nionsthema bietet, 0AaSs allgemeiner bekannt 3 werDvden verdient,
anderjeits, eil )1e gleich)am Der bleitbenDde Jiieder  ag eines vorbildlicdhen VBorgehens
U, 0AS Jtadhahmung ninden ollte unDd teilweile au ıon gefunden bat

( WAaTr eın glücklicher (Bedanke, Die Keferate aul Der erwähnten Konferen3, Öie
bleibenden Yltert aben, nıcht NUuL Dem el)JäN) Hen Klerus in Oie HanDd 3 geben, jon
Dern weiteren Kreijen zugänglich 3 machen, unDd Dr möchten diejes YWiaterial In Den

\ HÄnNDden aller VYeiter un Der berufenen ıyoörderer Der NWiilionsbewegqgung J)owie er
K  3 TÜr ÖiE ıyragen 0es heutigen UiiNonswejens 100 intere)iterenDden Yaien wiljen.

Den beiden Vorträgen, DON Drof. Dr Schmidlin, NMünlter, über Yage uUnDd
Bedürfnitte DEr gegenwärtigen Heidenmi)jion, unDd on Stadtprarrer Wieß,
olsheim, über Yiittel unDd Wege ZUuUrxr yörderung DECeSs Wii)l)ionswerkes,
geht eine Abhandlung 0eSs Strakburger Bistumsjekretärs mı  ın über Oie
Entwiclung Der mi)}ionstördernden Lätigkeit Der Strakburger Öberbirten
unD 0Ces treugläubigen YWolkes ım a DOTAUT; HIE hier regiltrierten oberbhirtlichen
rIialte 11n0 Aufrufe geben ein 110 DN Der großherzigenu Der allgemeinen
Aufaabe unDd 0eSs DHerutes, Den DiE Kirche keines SYandes DDN \ich weilen ann. Üıe

Ü H  } mitgeteilten (ErTolge aAuUSs Dem „Rlajılhen Yand Des Miilionswejens“, mwWie Der Rundige
Bertfaller Das mit Recht nennt, zeigen, mwW1e in Der ‘Sat diejes Yand ein Jabhr
hundert hindurch einen (Chrenplaßg aAuTt Dem Kamprreld Der Glaubensverbreitung ein

hat. Das Ut, Wie hbervorgehoben wWIrD, Durch eine ge Yier:
gangenbeit, mWie Durch jeine geographilde Yage UunD eine Doppelkultur in hervor-
ragendem NWiakhe eJäbhigt un beruten, E1n olle als Iräger 0es Wtiionsgedankens

entfalten. ielleicht, \ möcdten Wr hbervorheben, 1irD 1 dieje olle er]t recht
in Der Begenwart zeigen mühjen

Der zweite Artikel, aQUS Der e  er desjelben Verjahjers, gibt eine Daritellung
Der Dorgeldhichte unDd 0es Herlautes Der erIten e ÄNUHeN Mitilionskonteren3, unDd
3e10 Ötie Wege unD Die eile, MWie oine olcdhe Deranltaltung, Öte vielfach ım Broßen
unD ım Rleinen Jtadhahmung DerDdien unD au ıon teilweile gefunden hat, 1115

f
en gerutfen werden Rannn OmDiIiRar er, Srier.

Brou, E S, aın rancols Xavier Tome premier 1506 — 1548, 8  f  ‚$
445 T’ome Second, 80 4587 Paris, Beauchesne 19 1

Ybenn irgenDd eine Geltalt Der neuern Wiiionsgeldhichte, Dann DerDdien Der er  €
grobe Je)uitenmillionar 1nD „Anpoltel inDdiens“ 0Aas Jnterelje unDd Öie Aufmerkjamkeit
Der i)}onswiljenchaft unD eine wiljen)dhattliche Biographie, nicht bIoß wWwEgEN jeiner— Qn — anziehenden unDd hervorragenden Ver)önlichkeit, onDdern auch jeiner BHedeutung
TÜr Oie Antänge Der Ganzen moODernen Jtillion. Ylun bat AWar nicht Yobens:
beid)reibungen etebhlt, neben Den Dpielen hiltorilch wertlojen, mebr panegyri)hH-erbault:
gehaltenen on BouhHours unND Benofjen, auch nıcht \oldhen, Oie wirklich ern S
nehmen in DON jenen erlten Je)uitendarktelungen 0S jahrhunderts a DIie mit


